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Kırche zwiıschen Selbstbehauptung undFragen kirchlicher Gestaltung (Z nter-
ordnung der Kirchenverwaltung Fremdbestimmung (1918—-1945),
die Kirchenleitung ıne wichtige Mitarbeit VO  - KTaus ASC. Jendris
(437 Alwast, Volker Jakob und Klauspeter

4) An zahlreichen Stellen arbeıte Reumann hrg VO Verein 1r Schles-
Kampmann den pluralen Charakter der wig-Holsteinische Kirchengeschichte

WE Schleswig-Holsteinische Kirchenge-kirchenpolitisch agierenden Gruppen
heraus: Dies gilt nicht L11UL 1mM Blick autl die schıichte 6/1% Neumunster a-

sondern uch hinsichtlich der BK Das choltz) 1998, 473 S kt., ISBN 225270
uübliche Schema BK In intakten Kirchen 02831-2
Dahlemiten (491) genugt NIC| wI1e€e uch
das durchaus eigenständige kirchenpoliti- Im regionalgeschichtlich bedeutsamen

Projekt einer Gesamtausgabe der Schles-sche Handeln Karl Kochs zeigt, das geC-
SCH bruderrätlicher Manıer das Prasesamt wig-Holsteinischen Kirchengeschichte
in die der kirchlichen euordnung schildert der vorliegende Band (VI Teil 1)
tellte (232) uch wird das Bild, das 7B „Kirche zwischen Selbstbehauptung und
ilhelm Niemöo Oller und Erıca Kuppers Fremdbestimmung“ den Zeitraum der
VO  — der idealen) BK zeichnen (487 1: Weimarer Republik und die Zeıit des Na-

tionalsozialismus. Schwerpunkt des Ban-nicht VeErgEeSSCH (491) Überhaupt spielen
bel den Auseinandersetzungen uch Oka- des, uch umfangmäßig 111—443), 1st
le Eliten iıne wichtige Das e  en der Kirchenkamp({ se1t 1933 (Klauspeter
VO  — „der  M4 K-Linıe als einem monolith1- Reumann). Band V1, Teil Z miı1t dem das
schen Gebilde ist das Ergebnis spaterer Gesamtwerk ZU. Abschluls gelangt, soll
vereinfachender und uniformierender bald folgen (5 Hier 1st ine uch kirchen-

kundlich belangvolle Darstellung derInterpretationen.
5) Dıe Wiederentdeckung der Bedeu- Nachkriegsgeschichte der Landeskirche

LUNg der Bekenntnisse gilt weithin als ine se1t 1945 erwa über den 1977 CI-

wichtige Frucht des „Kirchenkampfes“. folgten Zusammenschluls ZUr Nordelbi-
Kampmann geht intens1Iv dem (nic LLUT schen Kirche hinaus, die die bis dahin
für Westfalen bedeutsamen FEinfluls selbständigen Landeskirchen Schleswig-

Holstein, Hamburg, u11ın und Lübeckkonfessioneller tromungen aul Theologie
un Kirchenpolitik nach €1 spielt uch un den Kirchenkreis Harburg der Lan-
die rage einer Bewertung der „Union“* deskirche Hannover umfalst).
ıne wichtige (vgl 382) Vor em DIie beiden ersten eıtrage en die
der bruderrätliche Flügel der BK versuch- Neuordnung durch die Kirchenvertas-
(G; die Bekenntnisirage de acto margl- SUuNg VO  e 1922 nach dem Ende des Staats=-
nalisieren. FEın Blick aul Hessen un Nas- kirchentums ıIn der (neu)preußischen
Sa  s se1 hiler gestattet: Unmittelbar nach se1- Provınz Schleswig-Holstein Z ema
HE Wahl ZU. Kirchenpräsidenten der die Entwicklung der kirchlichen Selbst-
EKHN schrieb artın Niemöller SS  © verwaltung bis hın ZUL Krise des Welmarer
1947 Propst r Hans Böhm (Berlin): Systems angesichts des aufsteigenden Na-
„Ich habe die este Überzeugung I1- tionalsozialismus. Klaus Blaschke (11—
nen, da{ls diese IMMEC Kirche DAn die 35) behandelt die Zeıit des Übergangs
einzige 1St, die u11ls ın Deutschland noch 8}022 SOWI1E die schleswig-holsteini-
bleibt VO.  w der WIT hoffen können, dals sS1e sche Kirchenverfassung unter kirchen-
sich In der Linıe der entwickeln alst rechtlichem Aspekt, kurz uch den PICU-
hne dals WIT auf einen lutherischen, reior- Bischen Kirchenvertrag VO  — 193 Bel den

kirchlichen Verfassungsverhandlungenmilerten der unlerten Weg geraten mu ß-
ten“! 922/24 und ihrem Ergebnis wird eın

urz ampmanns verdienstvolle AÄAT- „Mangel theologischer Durchdringung
beit gewinnt noch Gewicht, WEe111) S1€e VO.  — wichtigen LeitungsiIiragen“ konsta-
mıiıt Entwicklungen ın anderen ırchen 1n lert, der noch eute in der Verflassung der
Beziehung gesetzt wird. Dem ViI gebührt Nordelbischen Kirche nachwirke (D  —
Iür seine Arbeit ank und Anerkennung! Nur vereinzelt sel die Prioritat geistlicher

arl DienstDarmstadt Leitung gefordert worden (SO VO  ; Theo-
doOor Kalftan). och 1st damals das Bischois-
am  D {ür chleswig und olsteın anstelle
der Generalsuperintendentur eingeführt
worden Unterschied ZUL altpreulsi-
schen Unionskirche; dort TST 1935 DIie
Akzentulerung des Gemeindeprinzlps
und die tärkung des Laienelements in
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der Kirche gilt als Positivum In der damalıi- In wissenschafts- un: problemgeschicht-
SCH Verfassungsdiskussion; uch der Ge- lıchem Zusammenhang“ 9—109) die
danke der Volkskirche nach 1918 N1IC. theologische Arbeit der Kieler
ungewöÖhnlich spielte 1Ne Bereıits mi1t einschlägigen ForschungenVolker Jakobs Beıtrag: „Die Ev.-Iuth hervorgetreten, behandelt hier aQaUuUs-
Landeskirche Schleswig-Holstein in der gehend VO  aa der VorkriegsentwicklungWeıiımarer Republik. Sozlaler Wandel und se1lt Ritschl der religionsgeschichtlichenpolitische Kontinuiltät“ (Münster 1993 Schule und der Lutherrenaissance Ver-
basiert auft seiner gleichnamigen nter- Lreier verschiedener Fachgebiete der Kie-
suchung. Der Beitrag 37-—73) behandelt ler Fakultät S1e werden In ihrem wIlissen-
„Kirchliches Leben In den 20er Jahren“ schaftlichen Profil werkbiographisch CI -
(Untertitel). Er bietet einen Überblick falst un typıschen Problemstellungen,über „Kirchenpolitik un! Synodalpraxis“. wWI1e S1E ıIn den theologischen Wissenschai-
Entwicklung un!: Profil der kirchlichen ten der damaligen Zeit ausgebildet VWUul-
Gruppen In der Landeskirche werden VCI-
anschaulicht uch die ekannten kir-

den, zugeordnet, 7B für das Ite sta-
ment ilhelm GCasparı (  6-1  ) und

chenpolitischen Kontroversen sSind CI - Hans-Wı  elm Hertzberg (  5>-1  );Wa. Streıit Neubesetzung des bis ferner der Kirchengeschichtler TNS
1926 VO  5 ttO Baumgarten besetzten Kohlmeyer (1892—-1959), für die Calvin-
praktisch-theol. Lehrstuhls durch den „L1-
beralen“ Walter UlcCc 1m FTe 1930 nach

forschung ermann au (  6-1  )
un ZUTF Katholizismus-Forschung 1Im

Weggang des tärker konfessionell Orlen- Umkreis der Reformationsgeschichtelerten Heinrich Rendtorii als Landesbhi- ur Dietrich chmidt (  6-1  X des-
SC nach Mecklenburg; ToOtTeste bei Be- K{  . späatere Arbeitsfielder (Germanenbe-rufung des Religiösen Sozlalisten Emil kehrung und Kirchenkampfforschung)11 1931 au{f den religionspädagogi-

Themas unerwähnt bleiben FKur die Auzft-
niolge der zeitlichen Begrenzung des

schen Lehrstuhl der Pädagogischen
Akademie In Kiel Näheres 7A17 politisch klärungsforschung wird au{l ar Aner
konservativen, durchaus uch politischen (  9—1  ) verwlesen, dessen für die
Haltung der Pfarrerschaft wird ausgeführt epochale Gliederung der Aufklärungs-(70  — FEine Durchsicht der kirchlichen theologie ın Wolifianismus, Neologie und
Presse und einzelner Regionalstudien W1- Rationalismus wichtiges Werk „Die Theo-
derlege IUr Schleswig-Holstein die eseCc ogie der Lessingzeit“ 4929 In der unter-
VO politischen Desinteresse un! Iehlen- schiedlichen Zuordnung der Begriffeden ngagement der Pastoren: „Bel :  ernun: und Offenbarung“ die verbin-
Grenzlandkundgebungen, bel Stahlhelm- dende Kontinultätslinie aufiweist. Auf sSEe1-
feiern und Fahnenweihen traten die ISS weıterweisende Bedeutung 1st inge-geistlichen iImmer wieder öffentlich In HT-
scheinung“ (70  — Angesichts STtarren Fest-

wliesen Nachdruck 1964 Als damals be-
deutsam werden religionsphilosophischhaltens überkommenen Grundwerten akzentuierte Entwürfe vorgestellt, VO

des alten Obrigkeitsstaates se1 die UrCc Wilhelm TU (  S  ) und Her-
die Republi: gegebene Chance u  e INann andel (  A  } beide „Ireischlagen worden, Anschlufß die egen- VO  e züniftiger Enge SIıe gingen 1926 DZWw.
Wart finden E/Z  A So habe sich uch die 193 die Philosophische über
schleswig-holsteinische Landeskirche Be1l ermann andel wird neben dem
nach 1930 zunehmend den als unauiheb- ruhwer'! das tarker religionsethizi-bar empIundenen Diskrepanzen ZWI1- stisch akzentuiert WAäI[l, sein ex1istential-
schen volkskirchlichem NSpruc un: e1- ontologischer Entwurt „Wirklichkeitsreli-
el säkularisierten Wirklichkeit entzle- g10N“ 193 1) vorgestellt, der VOoO  D liberaler
hen versucht un: ihre Hoffnung In den
VO Nationalsozialismus dominierten

elıte damals In der theologischen Diskus-
S10N durchaus Beachtung fand tIto

„nationalen Aufbruch“ GESETZT: Gleichzei- Baumgarten (  8-1  ) bezeichnete
t1g vertieften sich In der Landeskirche die die Schrift als „großen Wurif“ Fachüber-
theologischen Gegensatze zwischen dem greifen wird uch der Ansatz VO  e Hein-überkommenen Nationalprotestantismus rich Scholz da956) mıt seiner „DON-und einer 1mM Kommen beflindlichen H*schichtskritischen Theologie; 1mM Bereich

derablen eligion“ erörtert. Eindringendanalysiert wird der Ansatz VO  - ılhelm
der späteren „Bekennenden Kirche“ kam rIu  n, der den „Vernuniftcharakter der
F einer „schmerzvollen Aufarbeitung Religion“(1921) als „Letztwirklichkeit“des nationalprotestantischen Trbes  « (73  — herausarbeitete un! In den 20er Jahren

Jendris Alwast behandelt In seinem Be1l- die Auseinandersetzung mıt arı Barths
rag „Theologie In den zwanziger Jahren „Theologie der Krisıis“ führte WI1eE späater
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uch ermann ulert (  9—1  ) DIie tivitäten un j1elje des Bundes für deut-
„große Vielfalt VO  . produktiven Fragestel- sche Kirche“ berichtet und die kirchenpo-
Jungen“ der regionalen Kieler Theologie- itische Umgestaltung der Landeskirche

Urc die Deutschen T1sten 1im TEgeschichte habe allerdings se1ıit dem atıo-
nalsozi1alismus keine weitere Bearbeitung 19353 geschildert. Der Kirchenjurist Dr.
erifahren der se1 H4 pervertierter orm Christian Kinder, se1it FPnde 1933 1ne Zeıit-
weiterverfolgt“ worden (107) der lang Nachfolger des DC-Reichsleiters
330er TrTe selen In jel entsprechende oachiım Hossenf{elder, WarTr schon vorher
„Deutungen und Auslegungen mı1t den eın einflulsreicher Exponent 1 Landes-

kirchenamt Kiel, dessen Präsident se1itideologischen Vorgaben des NS-Regimes
1n Zusammenhang“ gebracht worden. 935/36 (bis 1943 wurde. Die geistliche
Methodisch berechtigte hermeneutische Leitung Landesbischof er
Fragen „nach Kontinultat DZW. 1skonti- Paulsen, der kirchenpolitisch weniger
nultat theologischer Paradigmen In der durchsetzungsfähig 1935 den eut-
NS-Zeıt, die wissenschaftsgeschichtlich schen Christen den Rücken kehrte, hne
WI1e widerstandstheoretisch durchaus ihre die erstrebte Anerkennung uch der Be-
Berechtigung aben, werden als „ver- kenntnisgemeinschaft (BK) erlangen.
harmlosende Fragestellungen“ apOStro- Im Landesbruderrat kam insbesondere
phiert (1307) In der Beurteilung der Kirchenausschüsse

Der Beitrag VO  - Klauspeter Reumann: ZU 1ssens un verschiedenen Kurskor-
„Der Kirchenkamp In Schleswig-Hol- rekturen. uch über die Verhältnisse In
stein“ bildet den aupttei des Bandes Nordschleswig, das durch den Versailler
(1 11—-450) Wie eingangs erwähnt, legt der Vertrag Dänemark fiel, wird eingehend
se1t Anfang der 800er re schon mehNnriac berichtet 328-—5354; 428-—-431). N-
mıiıt archivalisch fundierten regionalge- reich sind kirchlich relevante Fragen und
schichtlichen Beıtragen ZUT[T schleswig-hol- Ereignisse recherchiert Z die Rechts-
steinischen Kirchengeschichte vornehm- stellung der Vikarinnen, „politische und
iıch der NS-Zeıt ervorgetretene ert. hier kirchliche Judenfrage“, uthanasie, WI1-
ine historiographisch abgewogene Mono- derstandsverhalten u.a FPur die rlegs-
graphie VOTIL, die bisherige Forschungen ZUT zeıit interessant sind uch die Einiıgungs-
Kirchenkamp{geschichte sorgfältig be- versuche zwischen BK und Lutherischer
rücksichtigt. Dıe Quellenbasis i1st beacht- Kameradschaft, SOWI1E zwischen BK und
lich; neben Aktenmaterial kirchlicher AÄArT- kirchenpolitisch ungebundener itte”
chive sind uch diverse Nachlässe VO  >

Theologen au  er Forschungen In DIie etzten Kapitel handeln VO  - der
Kirchenkreis- un! Pastoratsarchiven CI- „Neuausrichtung der Landeskirche“
ganzen kriegsbedingte Lücken in Aktenbe- Kap 12) 1mM TE 1945 Hıer geht
ständen. en des Reichskirchenministe- Neubildung und Neubesetzung kirchli-
Mums, SOWwWeIlt S1e Schleswig-Holstein be- cher Amter, uch die Rezeptionspro-
relfen, konnten herangezogen werden. blematik der Stuttgarter Schulderklärung.

Begrii{Tt, Forschungsstand und Quellen- Eine gleichzeitige eıgene landeskirchliche
lage des Kirchenkamp{fgeschehens In der Erklärung unterschied kirchliche deutli-
ev.-Iuth Landeskirche Schleswig-Holstein her VO  _ politischer Schuld Zu=-
werden einleitend kundig vorgestellt eiz (Kap 13) wird die „Überwindung

des Kirchenkampf{es“ behandelt, Z7. B(1 L 16) Der Landeskirche gehörten
Prozent der Bevölkerunga In den politi- uch die Entnazifizierungsfrage die ın
schen Wahlen des Jahres 1932 Wal mıt kirchliche an IN dem
über Y der 1iımmen ine „erheblich fänglichen Ansınnen der englischen Be-
über dem Reichsdurchschnitt liegende satzungsbehörde, VOIN den weılt über 400
Mehrheit für die 5S-Bewegung auifge- Geistlichen mehr als 100 als elaste e1IN-
schlossen und wahla  1V “DIie mehrheit- zustulien, erfolgreich widerstand („perso-
liche Gruppe der Deutschen Christen ne Bereinigung“ TOpsten un:

und ihrer gemälsigteren Nachf{folge- der Pastorenschaft; &DE DIe Dar-
organisation, der Lutherischen Kamerad- stellung schließt mıit der Schi  erung der
schaft, wollte die Kirche 1mM Gleichklang Bischofswahlen 946/47. nter Nichtbe-
miıt dem nationalsozialistischen rücksichtigung VOoO  — Hans Asmussen und

Volkmar Herntrich obsiegten ilhelmneugestalten, die minderheitliche der
Nicht-DC, der spateren Bekenntnisge- Haltmann (für olstein) un! Reinhard
meinschait (BK) wollte die Kirche poli- Wester (für Schleswig), unterschiedlich
tik- und staatsirei bewahren“ (1 k} orlentierte Exponenten der ekenntnis-

Einleitend wird über die gerade TÜr gemeinschaft, Der nicht allein VO der
Schleswig-Holstein charakteristischen Ak- BK, sondern uch weithin VO  - Nicht-BK-
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Synodalen gewählt 1E dus$ dem Kıir- sammlung der DDR g1iDt L1LUT

chenkamp ruüuhrenden Fronten hatten 1SC P aaa —— S1€e vVverwels au{t den Bericht VO  -
TISLIO Ziemer DEr konzilhare Prozelßehends ihre bindende un: prägende

Krafit eingebülst“ (442) den Farben der den Materialien
DIie den and prägende eindringende der Enquete KOommMIsSsSION des Deutschen

regionale Kirchenkampistudie verleiht Bundestags (Bd 1F2 1430 1635 un
der uch die kirchliche und fakultäts- die einschlägigen Passagen der DIisser-

tLatıon VO  . OSse Schmid Kirche aauntheologische Entwicklung der Weıilmarer
Zeıit beleuchtende INSTTU  1ve Darstel- Politik der 1)1):  z 19:725 Dis 1989 1as Be1l-
lJung der schleswig holsteinischen KIr- spiel Dresden Köln/  eimar/Wien 1998
chengeschichte CIM historiographisch (Geschichte un: Politik Sachsen 7)
spruchsvolles Profil Leserireundlich S> Ianl sich schon gewünscht O=
taltet und ganz Sparsam LLLUSTIrTIer VCI- den Perspektiven un Urteile dieser Be1l-
INas der and Rahmen des Gesamıt- Zustimmung und Diflferenz S: C1-
werkes über die Evangelisc Lutherische I  Nn Studie näher charakterisiert
Landeskirche Schleswig olstein 10 - hen, WAaTC noch wuüunschenswerter
nalgeschichtlich zeithistorischen ntier- SCWESCH, uch elıtere Lıteratur VOLISE>

gerecht werden stellt bekommen Ich 111 als Beispiel
Le1pPZIGg Ur Meıer die eıtrage VOoO  > oachim Garsteck1

DIie Studie glieder sich TEI e1le un
O. umentenanhang, den die

„Dokumentenverzeichnis Zın Im CI-
sten Teil mMac. SIC die urzeln der (3Seifert Katharına Glaube Un Politik die

Okumenische Versammlung der DDR menischen Versammlung den 1930er
905858/859 aa Tiurtier theologische StTU- Jahren bei Jjetrıic onhoelier un Max
1len 78) Le1l1pz1ıg (Benno Verlag) 2000 OSE Metzger adus Im zweiten Teil SCNH1l-
378 kt ISBN 7462 1362 dert S1IC „Vorbereitung und Verlaufti der

Okumenischen Versammlung“. Im drit-
Dıie Freiburger Dıssertation VO Katha- ten Teil behandelt S16 die kirchliche und

I1 111la Seilfert gehört 11UTL teilweise die 7T3a gesellschaftlich-politische Wirkungsge-
ständigkeit des aC Kirchengeschichte/ schichte der Ökumenischen ersammı-
Kirchliche Zeitgeschichte. SIie tragt den lung 989/90 Im Dokumententei 323—-
Charakter Studie SA RE Okumeni- 378) sind Zeugnisse unterschiedlicher
schen Theologie. Erstgutachter Wal (G31S* Provenlenz und informeller Qualität ab-
bert Teshake Okumenischer Enthusias- gedruckt egen Ende der Dissertation
111US lebensweltliche Praägungen die veria die VO  e ihrem ema nachhaltig

beeindruckte der UÜberschrı1V{ 1St der DD geboren und auifge-
wachsen un die Neigung glättenden Erfüllte Zeıt“ schwärmerischen
Formulierungen geben der Di1issertation Ton -Diese Studie hat versucht den K al-
ihr Profil LOS der Okumenischen Versammlung un

Behandelt wird die Okumenische Ver- der soOgenannten en
uch WCI111 alle SINNE TIreizuhalten Sindsammlung der DD  z MmMIıt ihren TEL oll-

versammlungen VO L3 Februar für künftigen völlig andersartigen
1988 Dresden, VO L4 Oktober und ganz Kalros mıiıt globaler Dai-
1988 Magdeburg und VO CIMNS10H DIie Erfahrungen der Okumeni-

April 1989 wiederum Dresden
1983 der Okumenische Rat der Kir- Revolution könnten uch ber Deutsch-

schen Versammlung und der Iriedlichen

'hen den konziliaren Prozels für Gerech- and hinaus 1r das beginnende dritte
igkeit Frieden und Bewahrung der Jahrtausend VOoO unschätzbarem Wert
Schöpfung WEel1 TE spater SC11I1 3211 —” Problematisch uch
Wal Carl Friedrich VO  } Weizsäcker m1T7 die Eıngangspassagen denen sich
dem Appell hervorgetreten, CIM Konzil des die Vin ZUrr politischen Theologie be-
Friedens einzuberufen Teiilnehmer des ennt „AIm konziliaren Prozels sind AA
Deutschen Evangelischen Kirchentages ben un Politik miteinander verknüpft
1985 verfalßten 1N1C entsprechende (1) Muls I1la  - HTIG uch darauf hinwei-
Resolution DIie Okumenische Versamm S{  a weilche ambivalenten een und
Jung der DDR War die Regionalzu- Praktiken entstehen können WE Poli-
sammenkunft konziliaren Prozels tik MmMI1t dem Glauben und beide 180081 der
Neunzehn Kirchen und kirchliche Ge- Kategorie des „Kalros“* verbunden WEeTI-
meinschalten beteiligten sich iıhm In den? Das unbefriedigende Ergebnis der

Weltkonvokation VO  . Seoul VOihrer Einleitung teilt die VT miı1t eTOL-
fentlichungen über die Ökumenische Ver- Marz 1990 sollte nachdenklich Stiimmen
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